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Spezielle Volkswirtschaftslehre: Finanzwissenschaft  
 
 

In den entwickelten Industrieländern greift der Staat in erheblichem Umfang in die Volkswirt-
schaft ein, ohne dass sich diese Aktivitäten in seinem Budget vollständig niederschlagen müs-
sen. Anders als private Wirtschaftseinheiten kann der Staat auch Zwang einsetzen, beispiels-
weise bei der Erhebung von Abgaben oder durch die Verpflichtung zum Abschluss einer 
Krankenversicherung. Welche Wirkungen sind damit verbunden und welche Ziele können 
damit erreicht werden? Die zentralen Merkmale einzelner staatlicher Einnahmearten, im We-
sentlichen Steuern und Nettokreditaufnahme, verschiedener Ausgabenprogramme und 
schließlich ausgewählter Maßnahmen der sozialen Sicherung werden jeweils zunächst erläu-
tert, um im Anschluss diese Fragen näher zu untersuchen. Wenn der Staat über weniger In-
formationen als die jeweils betroffenen Akteure verfügt, begrenzt die asymmetrische Informa-
tion den staatlichen Handlungsspielraum unter Umständen erheblich. Mit der Kosten-Nutzen-
Analyse wird eine Methode vorgestellt, deren Anwendung auf staatliche Maßnahmen eine 
Beurteilung ihrer Vorteilhaftigkeit ermöglicht. 

 

Das Studium dieser speziellen Volkswirtschaftslehre vermittelt den Studierenden die Kompe-
tenzen, die zur Analyse der staatlichen Aktivität und insbesondere für deren Anwendung auf 
finanzpolitische Maßnahmen in Deutschland benötigt werden.  

 

Hinweise: Es ist eine der beiden optionalen Vorlesungen zu wählen. Die Vorlesung „Kosten-
Nutzen-Analyse“ wird von Prof. Volker Beckmann gehalten. 

 

Veranstaltungen: 

Vorlesungen: 

- Einführung in die Finanzwissenschaft (zugleich Finanzwissenschaft I, SoSe) 

- Finanzwissenschaft II  (WS) 

- Finanzwissenschaft III (SoSe) 

- Soziale Sicherung (WS, optional) 

- Kosten-Nutzen-Analyse (SoSe, optional) 

Übungen:  In jedem Semester wird eine vorlesungsbegleitende Übung angeboten. 

Seminar:  Themen aus Finanzwissenschaft I, II und sozialer Sicherung (SoSe). 

 

Unterlagen: 

Zu jeder Vorlesung gibt es eine Kurzbeschreibung, eine Gliederung, ein Skript und Abbildun-
gen, die auf den Webseiten bereitgestellt werden. 

 

 


